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Ziel
Die Kinder erleben spielerisch, was bei der  
Geburt und in den ersten Lebensstunden des Babys passiert.

Material
-	 Babypuppe 
-	 Strickuterus  „Strickanleitung“
-	 Amnionsack, Plazenta  „Nähanleitung“ 
-	 Abnabelset
-	 Windeln und Kleidung für das Baby
-	 Handtuch/kleine Decke
-	 Waage, Maßband, Stethoskop
-	 Brustmodell  „Nähanleitung“
-	 4 Zettelchen für die Aufgabenverlosung

Ablauf
Die Kinder sitzen im Stuhlkreis. In der Mitte liegt auf einer 
Decke oder einem Tuch der gefüllte Strickuterus, darum 
herum liegen die anderen Sachen.

Wir brauchen sechs Mitspieler: 
Das Elternpaar (das Kind – Junge oder Mädchen –, welches 
sich traut, die Gebärende zu spielen, sucht sich einen Part-
ner aus) und vier Kinder für die Aufgaben „Untersuchen“, 
„Wiegen“, „Messen“ und „Anziehen“ des Babys. Diese 

Aufgaben können auf Zetteln stehen, welche die Kinder aus 
einem Säckchen ziehen oder aber die Hebamme bestimmt 
die Kinder.

Das Elternpaar sitzt jetzt nebeneinander, die „Frau“ be-
kommt den Strickuterus unter ihren Pulli, die Helfer sind auf 
ihren Plätzen.

Gemeinsames Überlegen:  
Wann und wie beginnt die Geburt? Mit den Wehen! 

Was sind Wehen? Hier kann mit dem Experiment 
 „Faustwehen“ die Funktion der Wehe „nachgespielt“ 

und erklärt werden.

Die Wehen geschehen viele Male nacheinander, mehre-
re Stunden lang, bis sich durch die Wehen die Öffnung 
der Gebärmutter geweitet hat. Diese Öffnung nennt man 
Muttermund. Das Baby kann nun durch die Scheide geboren 
werden.  
An dieser Stelle kann über die Dauer der Geburt gesprochen 
werden.

Wehen tun weh. Was oder wer hilft der Mama? Was oder 
wer hilft euch, wenn ihr Schmerzen habt?  
(Massage, Wärmflasche, Kuscheln mit den Eltern, ...)

30 – 45 Min.28

SpielGeburt im Spiel
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28 30 – 45 Min.

Die Rolle des Vaters/der Begleitperson und der Hebamme 
beschreiben: „Wer ist normalerweise bei einer Geburt dabei? 
Nur ganz wenige Menschen, weil es was ganz besonderes 
ist. Ihr dürft jetzt alle dabei sein. Meint ihr, ihr könnt solange 
still sitzen? Geht das ohne Kneifen, Schubsen oder Ärgern?“ 
Die Kinder kommen zur Geburt näher an das Paar heran, 
hocken sich hin und bilden einen zweireihigen Halbkreis.

Nun geht die eigentliche Geburt los. 
Der „Vater“ sitzt hinter der „Mutter“ auf einem Stuhl, sie 
hockt zwischen seinen Knien und wird von ihm gehalten. Die 
Hebamme richtet erklärend alles Notwendige für die Geburt 
und die Zeit danach. Die Klasse tönt mit den „Eltern“ einige 
(Faust-)Wehen, die Hebamme entwickelt nach einigen We-
hen behutsam das Kind, gibt es der Mutter in den Arm und 
deckt es schön warm zu.

Andächtige Stille: Das Baby ist da! Herzlich Willkommen!

Das Baby wird abgenabelt, der „Vater“ kann die Nabel-
schnur durchschneiden.

Noch eine Wehe, die Mutter soll drücken: Die Plazenta/der 
Mutterkuchen wird geboren. Gemeinsames Begutachten des 
Mutterkuchens. Wie schwer ist der eigentlich? Wofür war 
der wichtig?

Die Hebamme macht leise schmatzende Geräusche und 
simuliert auf diese Weise das Baby, das nach der Brust sucht. 
Auf die Frage „Was könnte das sein?“ erkennen die Kinder 
schnell, dass das Baby Hunger hat.

Erstes Anlegen  „Stillen“.

Nun kommen die Helfer zum Einsatz:  
U1 spielen mit „Untersuchen“, „Wiegen“, „Messen“ und 
„Anziehen“. Erklären, was gemacht wird und warum.  
Den Kindern dabei helfen. 

Zum Abschluss:  
Gemeinsam lesen: „Runas Geburt“ (ca. zehn Minuten Lese-
zeit)  „Literatur- und Materialliste“ oder  
gemeinsam Singen: z. B. „Wie schön, dass du geboren bist 
...“ oder „Ich freu‘ mich, dass du da bist“  

 „Lieder“, dabei wandert das neue Baby von Schoß zu 
Schoß. 

Hier haben die Kinder Gelegenheit, von der eigenen Geburt 
zu erzählen. Und man kann die Kinder fragen: Wie groß 
ward ihr bei eurer Geburt?  „Wie lang sind 50 cm?“


